
 
 
 



 
 
 
 
 



Im Anschluss an die Lesung von Dietmar Grieser über Wien usw. in Ihrem Museum am 19.1.1996 
sprach ich Sie an und erwähnte, dass ich früher mal etwas aufgeschrieben hätte über die allerletzte 
Aufführung im Opernhaus, bevor es bei einem Bombenangriff am 26. Juli 1943 in Flammen aufging. 
 
Da Sie Interesse zeigten, übersende ich Ihnen hier einmal den Text, den ich am 8. Mai 1995 in  
der Marktkirche gelesen habe zum Gedenken an das Kriegsende vor 50 Jahren. Dazu lege ich  
noch meinen ersten Text, den ich für mich, dann aber für Herrn Wolfgang Steinweg von der  
HAZ-Lokalredaktion aufgeschrieben hatte. Die HAZ sammelte 1993 für eine Serie Erinnerungen, 
Tagebücher, Briefe u.ä., die an die Bombenangriffe im Juni und im Oktober 1943 erinnerten,  
die zur Zerstörung Hannovers führten. 
 
Maria R., Hannover 21. Januar 1996 

 
 
Das fehlt uns oft genug in unserer Beschäftigung mit der Theatergeschichte – mit der Vergangenheit 
überhaupt: Die Stimmen und Erinnerungen der Menschen, die in den Vorstellungen saßen, die wir 
durch Fotografien, Figurinen, Bühnenbildmodelle und Kostüme usw. im Nachhinein zu verlebendigen 
suchen. 
 
Einen (Augen-)Zeugen haben wir in den meisten Fällen – den Rezensenten! 
 
Wo sind aber die privaten Erinnerungen der Zuschauerinnen und Zuschauer? 
 
 
Die verschiedenen Fassungen der kurzen Aufzeichnungen von Maria R. an den letzten Opernabend  
am 11. Juli 1943 im Opernhaus – nur wenige Wochen vor der Zerstörung – haben sich bei uns erhalten 
– und sind Teil unserer Korrespondenzen. 
 
Veröffentlicht sind diese Eindrücke und Betrachtungen – mit weiteren Beiträgen von Zeitzeuginnen – 
zu den Erlebnissen der letzten Kriegsjahre und des Kriegsendes in Hannover dankenswerterweise in 
dem schmalen Heft Grüße des Bundes der Ehemaligen der Wilhelm-Raabe-Schule in Hannover –  
Nr. 82, August 1995. 
 
In den letzten Tagen hat die Hannoversche Allgemeine Zeitung bisher unveröffentlichte Fotografien 
der zerstörten Marienkirche abgedruckt – 1943 bis heute – 80 Jahre!  
 
 
Wir würden uns – nicht nur für unsere Sammlung allein – sehr über weitere persönliche Berichte  
von Theatererinnerungen freuen! – gerne auch aus der jüngeren Vergangenheit! 
  
 
„Eine Chronik schreibt nur derjenige, dem die Gegenwart wichtig ist.“ Johann Wolfgang von Goethe 
 
 
 



 



 
 



 
 



 
 



 
 
 
 

 
 



 
 
 



 


